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Stricken mit einem Strickpilz ist keine 
Zauberei! Im Nu entstehen ganz viele 
Rosenblüten, die auf vielfältige Arten 
verwendet zu einer Überraschung für  
Frühling und Sommer werden.

Nicole Fuchs-Busch

Schwierigkeitsgrad 
   

Material und Werkzeug
	 Strickpilz / Strickliesel / Stricktritt
	 3 verschiedene rosafarbene Garne 

(für Nadelstärke 3–4)
	 1 grünes Garn (für Nadelstärke 3–4)
	 Wollnadel, grüner Nähfaden und Nadel

Arbeitsablauf
1.	A m Anfang das Garn mit Hilfe einer 

Wollnadel durch den Strickpilz ziehen 
und unten eine Fingerlänge heraus-
hängen lassen. Das Garn im Gegen- 
uhrzeigersinn um jeden Haken  
schlingen. (Skizze 1)

2.	 Jetzt kann mit dem Stricken begonnen 
werden. Den Faden vor jedem Haken 
vorbeiführen und mit der Nadel die 
untere Schlinge aufnehmen. Diese 
über den Haken heben und nach innen 
fallen lassen. Weiter geht es zum 
nächstliegenden linken Haken und  
es wird weitergestrickt, bis die ge-
wünschte Länge erreicht ist. Ab und  
zu sollte der Strickschlauch am Faden-
ende nach unten gezogen werden.  
Zum Schluss wird der Faden durch  
alle vier auf den Haken verbliebenen 
Schlingen gezogen. Einen langen 
Faden stehen lassen.

3.	 Die Blüten in den drei verschiedenen 
rosa Farben entstehen aus unter-
schiedlich langen, einzelnen Strick-

Kreat i v_t e x t i l
Fo

to
: C

la
u

d
ia

 H
a

n
se

lm
a

n
n

schläuchen. Mit dem hellsten Garn 
einen Schlauch von etwa 10 cm, dem 
mittleren Garn einen Schlauch von  
etwa 14 cm und dem pinkfarbenen 
Garn einen Schlauch von etwa 18 cm 
herstellen.

4.	 Das Ende des Schlauches mit dem  
Anfang vernähen, so dass ein Kreis 
entsteht. Nun in gleichmässigen  
Abständen von diesem Punkt aus  
durch den Schlauch und durch  
die Nachbarsmasche (Skizze 2)  
wieder zurück zum Anfangspunkt 
nähen, sodass ein fünfteiliges  
Blütenblatt entsteht (Skizze 3).  
Die beiden Garnstücke unter der  
Blüte verknoten, aber stehen lassen. 

5.	N un mit dem überstehenden  
Garnende das hellste Blümchen 
auf das mittlere nähen und diese  
beiden auf dem pinkfarbenen Blüm-
chen befestigen. Die Garnenden 
verknoten und abschneiden.

Varianten
Die Möglichkeiten, diese Blüten einzu- 
setzen sind sehr vielfältig. So verzieren  
sie zum Beispiel einen Spiegel oder einen  
Bilderrahmen – sie schmücken eine 
Korbtasche, einen Einkaufskorb oder eine 
Tasche aus dem Brockenhaus – sie reihen 
sich um den Ausschnitt eines T-Shirts – 
sie verschönern ein Haargümmeli oder 
eine Haarspange – oder sie werden auf 
eine Schachtel geklebt. 

6.	 Die kleinen Blüten entstehen aus 
Strickschläuchen von 10 cm Länge, 
evtl. Mitte mit Perlen verzieren.

7.	 Für die Verbindung der Blüten mit dem 
grünen Garn einen langen Schlauch 
stricken und die Länge je nach  
Verwendung anpassen.

8.	 Die fertigen Blüten regelmässig auf 
dem Schlauch verteilen und festnähen.

Skizze 1 Skizze 2 Skizze 3

Blütenzauber


